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Dıie Ereignisse des Jahres 1529 einen radikalen Zug auf Seiten der
Evangelischen, der icht allein erklären 1St. A2US der allgemeinen Erregung, wıe
Ss1e AUS eıiner in der Stadt heftig grassierenden Seuche und der eshalb verstärkten
Tätigkeit der katholischen Geistlichkeit erwuchs. Der Prediger Friedrich Hüventhal
g1ng gekleidet w1ıe e1in Bauer, 99 eım Pfluge geht w1e€e 1es auch für andere Ver-
treter der radikalen Reformation bezeugt 1St vgl ehling N 377) Während
seiner Tätigkeıit 1n Göttingen kam ZU Bildersturm auf die Klöster un Kirchen
der Domuinikaner un Franzıskaner. In einer Katechismuspredigt wurde Hürventhal
politisch aAggressiV, ındem „stachlichte Worte“” namentlich angeführte Rats-
mitglieder gebrauchte; beı der Auslegung der Bıtte „Hıer höret Ihr,; da{fß
der Herr Christus spricht, INa  - soll * Herr, eın Wıiılle geschehe, nıicht Johann
VO:  3 Treisa Wılle, nıcht Hans VO  3 Dransfelde Wille, nıt Harmen Witzenhusen Wille
geschehe, sondern, Herr, eın Wille.“ { )as Töne, die den Bauernaufruhr
denken ließen (göttliches echt die rworbenen Rechte der Obrigkeit!). Lat-
sächlich wurde der Rat mehrtach VOTLT einem Blutbad geWarNt un! die Bürger
bekundeten ften ıhren Wıllen, nottalls die Wafen sprechen lassen. So War der
Rat Aarauft bedacht, den Prediger, der „keıin stiller, Friedensprediger“ War, los

werden. Dıiıe friedlichen Prediger, die nach Hüventhal kamen, hatten dann
Mühe, den aufrührerischen Geist dämpfien. Der Rat ber suchte seinerseıits des
gyöttlıchen Rechts habhaft werden, als ob nıcht Gottes echt se1!

(röttingen Sprengler-Ruppenthal
Gottfried Seebafßß: Das reformatorische Werk des Andreas Osıan-

Anhang: Portraıits VO  3 Osiander Einzelarbeiten Aaus der Kirchenge-
schichte Bayerns 44) Nürnberg (Selbstverlag ereıins bayr. Kirchen-
gyeschichte) 1967 XXIIL, 308 S Tafeln, geb
Die Kenntnıiıs Osianders stutzte sıch bisher VOTL allem autf die Biographie Möl-

lers VO 1870 un auf Hirschs Monographie ber Osianders Theologie (1919)
Möller hatte für die Nürnberger Zeıit, die immerhin Osijanders ausgedehnteste Wirk-
samkeıt ausmacht 9 keine Zzurei  enden Quellenstudien getrieben. Hıer
bietet 11U: die aus eıner Erlanger Dissertation entstandene Arbeit VOIl Seebaß eın
NCUCS Fundamen für alle künftige Osianderforschung. Am Anfang steht eın Ver-
zeichnis der Werke Osianders miıt dem stattlichen Umfang VO 478 Nummern, von
denen viele Stücke bisher VO:  e de Forschung noch nıcht benützt worden sind. Der
Vertfasser rechnet auch noch in Zukunft mit dem Auftauchen weıteren Materials. Aus
meıner Kenntnis möchte ich 1er hinweisen auf BL wurtt. Kg 966/67 116f
eın interessanter Brief Osijanders Brenz (undatiert) ber Reuchlıin. Die stattliche
ahl der aufgeführten Nummern könnte insotfern ber den Umfang der
Os1ander’schen Hinterlassenschaft täuschen, als jeder Brief, jede der sehr er-
schiedlichen Predi tnachschriften und -auszuge SOWI1e die Gutachten un Ratschlä
der Nürnberger eologen, denen Osiander vermutlich mitgearbeitet hat, einze
aufgeführt werden. Hıngegen 1St bedauerlicherweise VO  3 den Drucken jeweils NUuUr
die Auflage aufgeführt Das Werkverzeichnis erfüllt Iso NUr bedingt die
Funktion einer Biıbliographie. Die Breitenwirkung der Osianderdrucke wird damıt
iıcht ichtbar gemacht. Verzichtet wurde leider auch auf die Hınweise auf nıcht
erhaltene der nıcht aufgefundene Briefe, Gutachten, Predigten uSW., wobei die
Gründe für diesen Verzicht nıicht recht einleuchten. Für den Fortgang der Osiander-
orschun ware eine besondere Sparte solcher Hınweıise sehr hılfreich SCWESCH. Be1
der Wıe ergabe der Drucke haben sıch hier un da kleine Fehler eingeschlichen. Dıie
Angaben ber die schriftlichen Quellen konnten nicht nachgeprüft werden. Niıcht rich-
tig aufgeführt 1st Nr. Hıer scheint die Literaturangabe nıcht verifiziert worden

se1n, ıne Unterlassung, die sıch auch auf die Darstellung 123 auswiırkt. Dıie
Literaturangabe VO:  . Nr. 154 vermißt INa  $ 1mM Literaturverzeichnis. Diese Ausstel-
lun wollen das Verdienst des Verfassers nıcht schmälern, mi1t dem Werksver-
ze1 n1s einen wesentlichen Quellenbestand der Reformationsgeschichte erschlossen

en. Der Arbeit sind detaillierte Regıster beigegeben.
Zrtschr.
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In eiınem 7zweıten eil handelt Seebaß VO  zn den „Quellen 1n ihrem historischen
un sachlichen Zusammenhang“ 71-273). Geboten wiıird eıine Beschreibung VO  3

Osianders literarıschem Werk un! seiner Entstehung nach ftormalen und themati-
schen Gesichtspunkten: Studien und wissenschaftliche Liebhabereien:; Auseın-
andersetzungen MIt dem Katholizismus 1n Nürnberg; Auseinandersetzungen miıt
schwärmerischen Bewegungen 1n Nürnberg; Teilnahme den Religionsverhand-
lungen 1m Deutschen Reich: Einflufß auf die Durchführung der Retormation 1m
weltlichen un kirchlichen Bereich; Theologische Streitigkeıiten. Man ertährt Je-
weıls die „Umstände“ der einzelnen Schriften und Dokumente, auf ıhre Interpreta-
t10n wird dagegen verzichtet. Dabei treten einzelne Züge VO Osianders Biographie
scharf hervor: Der unhaltbare Verdacht, se1 jüdischer Abstammung; Osianders
gefürchtete Unverträglichkeit, deretwegen ın der reichsstädtischen Religionspoli-
tik kaum verwendet wurde  r Osjanders aufwendiger Lebensstil,; verbunden miıt CI-

heblichen finanziellen Ansprüchen un! ftenbar davon auch beeinflufßt seiıne drei
„reichen“ Heiıraten. Insgesamt 1St dem ert. der Nachweıis gvelungen, dafß neben
dem Streittheologen Osiander auch noch den Reformator Osjander g1bt, auf dessen
originelle Stimme den AÄußerungen der Retormatoren hören seın wird
Denn auch die Nürnberger Retormation WAar VOTLr tast alle Fragen der bewegten
eıit gestellt VO Abendmahlsstreit bis Zur Neugestaltung des Rechts, der Schule,
der Ehe USW. Dabei hatte Osiander 1n Nürnberg viel weniıger Spielraum als mancher
andere Reformator. 50 1STt auch wıeder verständlich, dafß vielfach anstiefß.
Nach der Position, die einnımmt, gyehört Osjander auch 1er der interessanten
Gruppe der neben Wittenberg selbständigen lutherischen Theologen. Der Versuch,
eıne Mıtte VO  ; Osi1anders Werk bestimmen, wird VO'  3 icht gemacht. Die
Königsberger Wirksamkeıiıt wird kaum berührt. Beachtlich 1St der Hınweıs, dafß
Osiander 1n Königsberg eine andere „landeskirchliche“ Situation vorfindet als in
Nürnberg, worın MmMIt eiıne Ursache für den Konflikt iın Preußen gesehen wird Die
Arbeıit bietet einen Anfang, kein fertiges Ergebnis vgl 274 die kurze Skizze ber
den Reformator Osiander).

Seebafß möchte die Osianderforschung 1n reı Schritten fortgeführt wiıissen:
eine Ausgabe der Werke; eıne CC Biographie; eine Darstellung der heo-
logıe. Man wird dem zustimmen können, wobei die Reihenfolge varıabel bleiben
kann Erfreulich und dankenswert ware CS5, WenNn der erf celbst sich der Ernte
seiner wissenschaftlichen Aat beteiligen wuürde. Der Anhang über die Osianderpor-
trats oipfelt 1n der Präsentation des schönen, bisher fast unbekannten Bıldnisses VO

Jörg Pencz (1544), das dem Band 1n farbiger atie beigegeben ISt. Inzwischen 1St
ın Erlangen die Osjanderedition ın AngriffDworden.

Tübingen Martın Brecht

Neuzeit
Dıeter Schwab: Grundlagen und Gestalt der staatlıchen Ehe-

gesetzgebung ın der Neuzeit bıs L Begınn des Jahrhun-
derts chriften ZU deutschen und europäiıschen Zivil-, Handels- un Pro-
zeßrecht, Band 45) Bielefeld (Ernst Werner Gieseking) 1967 T e kart.
35.90, geb 5 ,
Die vorlie ende Arbeit, ıne Habilitationsschrift, die VO  en aul Miıkat betreut

wurde, behan elt einen wichtigen Teilaspekt Aa US der Geschichte des Eherechts. Um
gleich eingangs SAapCH.: Das Bu VO:  »3 Schwab 1st eine überaus sorgfältig un:

materialreıich yearbeitete Studie. Es wiırd sicher bald den ihm gebührenden hervor-
ragenden Platz 1n der Lıiteratur des Eherechts einnehmen.

Der Staat und die beiden großen christlichen Kirchen führen heute keine m1  Ta
Auseinandersetzung mehr die Gesetzgebungskompetenz 1n Ehesachen und


